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«r. £3 SDnfïr. fcSjrodj. .fmnbtu

Secpntfern im fcfelimmften galle feine Scpmälermtg er*
fahren im Hinblid auf bie ©ntroicflung bet îecpnif in
ber Scproeij in ben legten jroarjig galnen unb angefieptS

ber fixeren ©ntroidlungSmöglicp feiten unter bem Sellen
ber hpbraulifcpen, elefiromecpamfchen unb elefirocpemifdjen
gortfcpritte. SRsn nergegenroärüge ftep ba§ rapibe 2öacp=
tum ber fcprodjerifchen SRafchineninbufirte, beten ©jpori
fiep feit jroanjig gapten oerfechsfacpf Ijat unb Der nun
nocf) bie ©tfdjliepung ber SBaffetfräfie ju Hilfe fornmt
2Jîan benfe an bie im ©niftsfjen begriffene ©ruppe ber
fcproeljerifchen elefirochemifcpen ^nbufitien. en bie Se^

firebungen jur ©rßffnung natürlicher SSBafferroege unb
anbereS mepr, um im ©egenfap ju augenbltdltcpen Se--

benfen etnjufepen, bap bie Scproeij im Se gin ne einer

neuen groperc inbufirtellen ©ntroidlung fteÏ)t.
@§ gilt babei, mte eS bisher in ber feproetjerifepen 3"=
buftiie geübt routfce, ben Scbürfniffen niept einfaep nacp*

juptnfen, fonbern biefe ©ntroidlung beroupt ju roeden
unb ju förbern. ®cju pilft bie Scpulung teepnifeper
Unternehmer* unb SirbeiiSfräfte. ©tneë ber roicpiigften
©ebtete für eine ge*Beit)tie^e 3uïunfî unfereS SanbeS ift
bannt ganj fur* beleucifstet

Nun bemeift bie 2luSfteUung ber Sdpülerarbeiten in
Surgborf, bap man fiep biefes 3^eles ber feproetjerifeper,
SoIfSrotrtfcpaft roopl beroupt. ift. Sicper barf ba§ bernifepe
Secpnifum einen guten Sett am Serbtenfte beanfpruäjen,
in ben SDienfi beé engern unb wettern SaterlanbeS jur
©rjeugung non Qualitätsarbeit tüchtige teepnifepe 2lrbeitS=

fräfte ju fit Ken.

Hotel* auD ©augeroeröe. ®er Scproeijerifcpe ©e=

roerbeoeretn richtet an ben SunbeSrat ba§ ©efuep,
feinSerbot für neue^otelbauten ju erlaffen
©in Sauoerbot mürbe ba§ notleibenbe Saugemerbe ferner
fcpäbigen. ®>ie Krebitinftitutc roerben oljneijht ber Übet*

probuftion ootbeugen. ©in genereueS Serbot fei bet
oetfefeieben artigen Serpalintffe roegen untunlich; e§ fei
ber Kompetenj ber Kantone unb ©emeinben ju über*
laffen, ben lofalen Sebürfnifjen entfpreepenb neue ©afU
rechte ju fonjeffionteren ober ju oerroetgern.

33er ©runDftiidöerfepr tu Der ©töDt gütidj um*
fapte im 3um im ganjen 70 (125) Siegenf'cpaften mit
einer gläcpe non 1081 (1352) 3lr unb einem SSert non
4,21 (8.51) SJÎiC. gr. Iber nur etroa bie Hälfte ber
Hanbänberungen fanb buret) gretpanbfäufe ftatt. grei-
pänbig umgefept mürben nämlich blop 32 (78) Siegero
fchaften im 2IuSmap non 678 (1091) 2lr juin fßieife non
2,43 (5,70) SRiß. gr. 3Bte fchon im Sormonat, fo ftnb
es auch SericptSmonat roleber etnjig bie Stabifreife 6
unb 7, bie noch einen nennenswerten Siegenfcpaftenhanbel
aufmeifen. ®urcp .groangSoer Wertungen gtngen 20 (11)
©runbftücfe um ben SreiS non 0,81 (1,29) 33M. gr. in
anbere £änbe über, 17 non btefen 20 3®attg3oerfteige*
rungen entfallen auf bie Stabtfretfe 6, 7 unb 8. 3m
jmetten Sterteljapr 1915 mürben 92 (219) Siegenfehaften
im 2Berte non 6,27 (17,5) SRißionen gt. fretgönbig ner=
Eauft. ®ie Umfahfumme beträgt alfo nur etma ben
britten Stell ber leptjährigen, mit anbern 2Borten: eS

ftnb im ganjen jroeiten Quartal 1915 bem 2Berte nach
nicht mehr Slegenfchaften nerfauft morben als im 93or*

jähre tn einem etnjigen SJionat. ®ie ßahlen bemeifen
beutlich herrfchenbe ©epreffion auf bem Stegenfdjaftem
ntarït.

Neubauten mürben 4 (16) fertiggeficKt; barin ent-
ftanben im ganjen 13 (45) SBohnungen, non benen 10

auf ein äftehrfamtlienhauS im 3. ©tabtfreiS entfallen.
Sauberoilligungen mürben für 10 (31) ©ebäube, barunter
für nier ©infamiltenhäufer, erteilt. ®ie 3 it)f
jmetten Sierteljahr 1915 unter ®ach gebrachten ©ebäube

betrögt 22 (49), bie (fahl ber neuen äßolpungen 102

(99) Son btefen 102 SBobnungen liegen 83 in acïji
ÜJiieifafernen ber ©tabtfreije 3, 4 unb 6.

3ur ^erfieHaag Der fogenannteB Kommf^miere
für eifetne ©etxiebe roerben 40 ©ramm ©chmeinefett unb
10 ©ramm SJBachS gefchmoljen unb bie ha'berfaltete
SEäffe mtrb mit 2 ©ramm gefchlämmtem ©rapfjit oer=
rieben. (Die tUii'chimg inup oon Infang an bis junt
Böfligett ©rfiatren gerührt roerben.

eitevaCur.
®er ««achlûptJettrag «ach ©chweljer IRei^t. £Bfg=

meifer för ©chulDner «sD ©laubiger, tßraltifdje
QarfteHuiig in grageu unb Slntmorten bon ®r. jur.
OSfar Setmgruber in Sern. 3Jlit alphabetifdjem
©achregifter unb ©efeheëtej-t. Qrett güpli'S 5ßraf=
tifdhe 9ted)t§fnnbe. 16. Sanb. 104 Seiten 8» geb.
in Setnmanb 2 gr.
Sa§ üorliegenbe Sucplein beljanbelt ba§ SBefen unb

bie SoraitSfehung be§ 2iadhlapbertrageS, baê Verfahren
unb bie tüBirfungeu. SDabei ift bie ®arfteHung beS Ser-
fahrenS, fomeit eg für bie Saiemueït bon Sebeutung ift,
jiemlich emläplid) befprochen. SDiefer Slbfdjnitt bejiept
fich fomohl auf bie Organe unb ben Söiberrnf beg S er-
fapreng, atg auf bie einzelnen tßhafen (Semißigungg-,
ßufttmmungg-, unb Seftätigunggberfahren.

2Bie bie früheren Sänbdhen ber Sammlung ift aud)
biefeS in gragen unb Slntmorten gehalten. ®g enthält
auper einem jiemltä) boüftän&igen ©achregifter audh
ben etnfehlägigen ©efepegtejt. 2Bir jroeifeltt nicht baran,
bap ®r. Settngruber'g „Siachlapbertrag nach ©ch'feijer
fRecht", mie feine beiben Sorgänger fid) tafdjen ©in»
gang in bie §anbbibIiotl)ef ber .vfanbclg- unb ©efchäftg-
melt berfchaffeu unb batb jum fRatgeber cineg jebert
bebrängten Kaufmatmeg ober ^anbmertgmeifterg werben
wirb.
tRedjtfcbreibe&üchlein für fchmeijerlfihe SoIWfçhule«.

.Çerauggcgeben bon Sari gührer, Sehrer in @t.
©allen, ßmeite, ermeiterte Sluflage. 1. §eft. Unter«
ftufe, 2.-4. Schuljahr, 32 Seiten, etnjeln 30 IRp.,
100 Siitd à 20 SRp.; II. ®eft. Qberftufc, 5.-9. Schul«
jähr, 40 Seiten, eiujeln 45 fRp., 100 Stüd à 30 SRp.

— Serlag Suchtet & So., Sern.

tRachbem jmei SBochen nach ^erauggabe ber fRecht=
fchretbebüd)letn bie ftarte Sluflage beg II. fpefteg (für
bie Qberftufe) bollfiänbig bergriffen mar — eine @rfolgg=
tatfaepe, bie beutlicher fprtcht, at§ SBorte eg bermöchteu
— folgt anmit auf bem gupe auch Die roefenttid) er«
meiterte tReuauflage beg I. $efteg. ®tefer grope @r=

folg ber beiben faubereit Südjletn mit ihrem finnigen
ïttelbilb unb bem in Schreibfdjrift gebrudten anfpor«
nenben Sorroorte au bie Schülerfchaft, ift leicht erflär«
lieh ; benn tatfächlid) h«Den biefe jroei Süchletn unferen
Sdhmeijerfchüfern big anbin gefehlt. Sie unterfepetben fich
roefentlich bon anbern Orthographiebüchlein. S)er Ser«
faffer, ber ber Schmeijerfchule fchon mancheg bortreffliche
ßehrmittel erarbeitet hat, richtete fein £auptaugenmerf auf
bie Sßörteraugroabl. gein fäuberlich unb ^öthft ju»
treffenb ift ber SBortfchah beg Itnterfdwterg bon bem«
jenigen beg Qberfcbülerg gefchieben unb je in einem be«
fonberen £eftc bereinigt morben. 2ltg weitere begrüpeng«
werte Sefonberpeiten nennen wir: unauffällige Verlegung
aüer SBörter in ihre Silben, Stngabe beg ©efcptechtg«
nwrteg unb ber 3M)rjal)lform fämtlicher Hauptwörter,
Herborhebung fchwierigerer gormen bon ©tgenfcpaftg«
unb £ettmörtern, mit Seifpielen berfepene fRegeln für
bte Stlbentrenuuug unb fämtlicpe für Solfgfäjüler in
Setracpt Eommenbe Snterpunftiongregeln in gorm bon
Setfptelfäpen. ®ie Neuauflage bon §eft I entpätt nebft«

m. !3 Jllnstr. schweiz. Handw

Technikern im schlimmsten Falle keine Schmälerung er-
fahren im Hinblick auf die Entwicklung der Technik in
der Schweiz in den letzten zwanzig Jahren und angesichts
der sicheren Entwicklungsmöglichkeiten unter dem Zeichen
der hydraulischen, elektromechmnscheu und elektrochemischen

Fortschritte, Man vergegenwärtige sich das rapide Wachs-
lum der schweizerischen Maschinenindustrie, deren Export
sich seit zwanzig Jahren versechsfacht hat und der nun
noch die Erschließung der Wasserkräfte zu Hilfe kommt.
Man denke an die im Entstehen begriffene Gruppe der
schweizerischen elektrochemischen Industrien, an die Be-
strebungen zur Eröffnung natürlicher Wasserwege und
anderes mehr, um im Gegensatz zu augenblicklichen Be-
denken einzusehen, daß die Schweiz im Beginne einer

neuen großen industriellen Entwicklung steht.
Es gilt dabei, wie es bisher in der schweizerischen In-
dustrie geübt wurde, den Bedürfnissen nicht einfach nach-
zuhinken, sondern diese Entwicklung bewußt zu wecken

und zu fördern. Dazu hilft die Schulung technischer
Unternehmer- und Arbeitskräste, Eines der wichtigsten
Gebiete für eine gedeihliche Zukunft unseres Landes ist
damit ganz kurz beleuchtet,

Nun beweist die Ausstellung der Schülsrarbeiten in
Burgdorf, daß man sich dieses Zieles der schweizerischen
Volkswirtschaft wohl bewußt ist. Sicher darf das bernische
Technikum einen guten Teil am Verdienste beanspruchen,
in den Dienst des engern und weitern Vaterlandes zur
Erzeugung von Qualitätsarbeit tüchtige technische Arbeits-
kräfte zu stellen.

Hotel- N«d Baugewerbe. Der Schweizerische Ge-
Werbeverein richtet an den Bundesrat das Gesuch,
kein Verbot für neueHotelbauten Zu erlassen
Ein Bauverbot würde das notleidende Baugewerbe schwer
schädigen. Die Kreditinstitute werden ohnehin der Über-

Produktion vorbeugen. Ein generelles Verbot sei der
verschiedenartigen Verhältnisse wegen untunlich; es sei

der Kompetenz der Kantone und Gemeinden zu über-
lassen, den lokalen Bedürfnissen entsprechend neue Gast-
rechte zu konzessionieren oder zu verweigern.

Der Grundstückoerketzr in der Stadt Zürich um-
faßte im Juni im ganzen 70 (1.25) Liegenschaften mit
einer Fläche von 1081 (1352) Ar und einem Wert von
4,21 (8,51) Mill. Fr. Aber nur etwa die Hälfte der
Handänderungen fand durch Freihandkäufe statt. Frei-
händig umgesetzt wurden nämlich bloß 32 (78) Liegen-
schasten im Ausmaß von 678 (1031) Ar zum Preise von
2,43 (5,70) Mill. Fr. Wie schon im Vormonat, so sind
es auch im Berichtsmonat wieder einzig die Stadtkreise 6
und 7, die noch einen nennenswerten Liegenschaftenhandel
aufweisen. Durch Zwangs Verwertungen gingen 20 (11)
Grundstücke um den Preis von 0,81 (1,29) Mill, Fr. in
andere Hände über, 17 von diesen 20 Zwangsoersteige-
rungen entfallen auf die Stadtkreise 6, 7 und 8, Im
zweiten Vierteljahr 1915 wurden 92 (219) Liegenschaften
im Werte von 6,27 (17,5) Millionen Fr. freihändig ver-
kauft. Die Umsatzsumme beträgt also nur etwa den
dritten Teil der letztjährigen, mit andern Worten: es

sind im ganzen zweiten Quartal 1915 dem Werte nach
nicht mehr Liegenschaften verkauft worden als im Vor-
jähre in einem einzigen Monat. Die Zahlen beweisen
deutlich die herrschende Depression aus dem Liegenschaften-
markt.

Neubauten wurden 4 (16) fertiggestellt; darin ent-
standen im ganzen 13 (45) Wohnungen, von denen 10

auf ein Mehrfamilienhaus im 3. Stadtkreis entfallen.
Baubewilligungen wurden für 10 (31) Gebäude, darunter
für vier Einfamilienhäuser, erteilt, Die Zahl der^ im
zweiten Vierteljahr 1915 unter Dach gebrachten Gebäude

beträgt 22 (49), die Zahl der neuen Wohnungen 102

(99) Von diesen 102 Wohnungen liegen 83 in acht
Mietkasernen der Stadtkreise 3, 4 und 6.

Zur Herstellung der sogenannte» Kammfchmiere
für eiserne Getriebe werden 40 Gramm Schweinefett und
10 Gramm Wachs geschmolzen und die ha'berkaltete
Masse wird mit 2 Gramm geschlämmtem Graphit ver-
rieben. Die Mi'chung muß von Ansang an bis zum
völligen Erstarren gerührt werden.

Literatur.
Der Nachlaßvertrag nach Schweizer Recht. Weg-

weiser für Schuldner und Gläubiger. Praktische
Darstellung in Fragen und Antworten von Dr. jur.
Oskar Leimgruber in Bern, Mit alphabetischem
Sachregister und Gesetzestext. Orell Füßli's Prak-
tische Rechtskunde. 16. Band. 104 Seiten 8° geb,
in Leinwand 2 Fr.
Das vorliegende Büchlein behandelt das Wesen und

die Voraussetzung des Nachlaßvertrages, das Verfahren
und die Wirkungen. Dabei ist die Darstellung des Ver-
fahrens, soweit es für die Laienwelt von Bedeutung ist,
ziemlich einläßlich besprochen. Dieser Abschnitt bezieht
sich sowohl ans die Organe und den Widerruf des Ver-
fahrens, als auf die einzelnen Phasen (Bewilligungs-,
Zustimmungs-, und Bestätignngsverfahren.

Wie die früheren Bändchen der Sammlung ist auch
dieses in Fragen und Antworten gehalten. Es enthält
außer einem ziemlich vollständigen Sachregister auch
den einschlägigen Gesetzestext. Wir zweifeln nicht daran,
daß Dr. Leimgruber's „Nachlaßvertrag nach Schweizer
Recht", wie seine beiden Vorgänger sich raschen Ein-
gang in die Handbibliothek der Handels- und Geschäfts-
welt verschaffen und bald zum Ratgeber eines jeden
bedrängten Kaufmannes oder Handwerksmeisters werden
lvird.
Rkchtschreibebüchlein für schweizerische Volksschule«.

Herausgegeben von Carl Führer, Lehrer in St.
Gallen. Zweite, erweiterte Auflage. I. Heft. Unter-
stufe, 2.-4. Schuljahr, 32 Seiten, einzeln 30 Rp.,
100 Stück à 20 Rp.; II. Heft. Oberstufe. 5.-9. Schul-
jähr. 40 Seiten, einzeln 45 Rp., 100 Stück à 30 Rp.
— Verlag Büchler & Co., Bern.

Nachdem zwei Wochen nach Herausgabe der Recht-
schreibebüchlein die starke Auflage des II. Heftes (für
die Oberstufe) vollständig vergriffen war — eine Erfolgs-
tatsache, die deutlicher spricht, als Worte es vermochten
— folgt anmit auf dem Fuße auch die wesentlich er-
weiterte Neuauflage des I. Heftes. Dieser große Er-
folg der beiden sauberen Büchlein mit ihrem sinnigen
Titelbild und dem in Schreibschrift gedruckten anspor-
nenden Vorworte an die Schülerschaft, ist leicht erklär-
lich; denn tatsächlich haben diese zwei Büchlein unseren
Schweizerschülern bis anhin gefehlt, Sie unterscheiden sich
wesentlich von andern Orthographiebüchlein. Der Ver-
fasser, der der Schweizerschule schon manches vortreffliche
Lehrmittel erarbeitet hat, richtete sein Hauptaugenmerk auf
die Wörterauswahl. Fein säuberlich und höchst zu-
treffend ist der Wortschatz des Unterschülers von dem-
jenigen des Oberschülers geschieden und je in einem be-
sonderen Hefte vereinigt worden. Als weitere begrüßens-
werte Besonderheiten nennen wir: unauffällige Zerlegung
aller Wörter in ihre Silben, Angabe des Geschlechts-
Wortes und der Mehrzahlform sämtlicher Hauptwörter,
Hervorhebung schwierigerer Formen von Eigenschafts-
und Zeitwörtern, mit Beispielen versehene Regeln für
die Sàntrenmmg und sämtliche für Volksschüler in
Betracht kommende Jnterpunktionsregeln in Form von
Beispielsätzen, Die Neuauflage von Heft I enthält nebst-



270 giïufïs:. fumets- s^onbtt) ^{eitung („SDieifterblatt") Sit. 53

bem aud) einen adjtfeitigeri SCbfdjtiitt, betitelt „3Jfunb=
ort itnb ©cffriftbeutfcf)", in ioeldjem in atpljabetiidjer
$olge munbartlidffe unb fd)riftbentfc£je SBorter unb SBetr
hungert im ®ialeft unb im §od)beuticf) einanber gegen=
übergeffetlt werben. SCSir münfctjen ben öorgügltdjen
unb erftaunlitf) billigen SSiicfffetn aiict) roetterffin ben
tierbienten Pollen ©rfolg.

H#$ der Praxis. — fir die Praxis.
fraaei.

NB. 8ktïcrafé>=, îsafdp nîtb Slï&eitSgefHdje œerbess

sater biefe SRubriî nidjt aufgenoramee ; berartige ainjeigta
gehören in ben Snfeïsttststeil beS SSlatteS. — fragen, meldte
„jmtes Kfjiffte" crfd) einen follen, molle man minbeftenS 20 ®t8.
in 3J7at£en (fût 3'':<mbunn bet Offerten) beilegen. SBenn leine
Sliatlen beiliegen, roirb bie Slbrefle beS gragefteOerS beigebrudt.

627. SBer liefert ®ad)--@cbinbeln au§ gainait. ïSïecf) unb

ju roelchem greife? Offerten unter ©fjrffre 627 an bie (Sppeb.
628. SBeldje ©ägerei liefert einige SBoggonS Stiftenbretter,

12, 15, 18, 20 unb 24 mm gegen Saffa? Offerten unter ©hiffre
A 628 an bie ©ppcb.

629. SBer liefert Üannäftjäpfen, mittlere, unb ?,u meld)
äufierftem preis per 1000 Stücf Offerten unter ©hiffre W 629
an bie ©ppeb.

630. SBer liefert fomplette ©inriebtungen jur §erftellung
non Çar!fteinfd)otter auS bis 2—3 t ferneren SSrudffteinen?
Offerten unter ©hiffre 630 an bie (Sppeb.

631. SBer fjätte billig abzugeben einen gut erhaltenen
Spnamo mit Schaltbrett unb SBatterie für 20—50 ßampen? Off
fetten an 3lnt. ®ufs, SBolbufen (Susern).

632 a. 2Ber liefert ®refd)fleget, grucf)troannen unb gruefft'
fiebe für SBieberoerläufer b. SBer liefert fdjmtebeiferne unb
gupeiferne ©obetbanffdjrauben? PreiSofferten an ®ebr. ©tudi,
Sßagnerei, Srimftein b. SBorb (®ern).

633. SBer liefert StaltfreiSfägen für SJietaH, Slecfjfdjeren
unb =©tanjen? Offerten unter ©fjiffre 633 an bie ©jpeb.

634. 38er liefert SBeton äHifd)mafd)inen, neu ober gebraucht?
Offerten unter ©hiffre 634 an bie (Sppeb.

635. SBer hätte eine neue ober gebrauchte SSertHal=@tofe=

mafchtne abzugeben? Offerten an @. Sßibmer & fpuber, Sutern.
636. SBer ift Sieferant für ein ®ip§=$oblfteinmobelh ober

SJiafdffne? Offetten unter ©hiffre 636 an bie ©peb.
637. SBer hätte 1 SBaggon 15—60 mm Stannenbretter,

II./III. Sil., fomie 1 SBaggon ïannenftamme abpgeben? Offerten
mit äu&erften Preisangaben per Sïubifmeter unter ©htffre 637 an
bie ©jpeb.

638. SBer hatte eine gebrauchte, aber noch tabeQoS ar=
beitenbe fHunbftab .ftobelrnafcbine billig abzugeben? Sleuherfte
Offerten mit genauer SBefchreibuug unter ©hiffre 6b8 an bie @£pb. |

639. SBer liefert preiSmert Seberbidjtungen? Offerten an
©aSmeffer unb Slpparatenfabril norm. Sïilchmann & ©auliS in
SBohlen (Slargan).

640. SBer hätte einen gebrauchten ®rebftrorm3Jtotor, 1 bis
l'/s HP, 250 SSoIt, 50 pertoben, billig abzugeben? Offerten an
©taible, SBagner, Dberroangen, ©trnad).

641. SBer hätte einen aebraucljten, gut erhaltenen ©leid)*
fiiomdW.otor, 5—6 PS, 240 Söolt, biQigft abzugeben? Offerten
mit Preisangabe unb ïcurenjatil unter ©hiffre W 641 an bie
©ppebition.

642. SBer hätte eine gut erhaltene SSanbfäge mit 70 bis
80 cm Stollen billig abjugeben? Offerten unter ©hiffre 642 an
bie ©poeb.

643. SBer liefert ®rapbit=9:iegcl non 80 Sîg. Inhalt jum
©djinel^en non STietaü? Offerten unter ©hiffre H 643 an bie ©ppb.

644. SBer hätte einen gut erhaltenen @d)roansbammer famt
2lmbof), fomie einen Saufroagen für Sangboljfräfe billig abju*
geben? Offerten unter ©hiffre 644 an bie ©ppeb.

645. SBer liefert Sllafdjtnen jntn Sdjneiben non ®räl)ten
non 2—5 mm ®icîe, auf beftimmte Sängen, in großen SJÎengen
(3Jlaffenfabrifation) Offerten an SJletaUroarenfabrit Dîiebtroil
(93era).

646. SBer liefert gut erhaltene, eoent. neue 3emcntröhren=
formen? Offerten unter ©hiffre 646 an bie ©ppeb.

647. SBer hätte ein S3led)bacf) ober SBeHblech abzugeben?
Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre 647 an bie ©ppeb.

648. SBer liefert 31"«= ober 9lIuminium=goIien prn ©in=
pacten noit Saffeetabletten Offerten an g. 31. @id)born, S«S2=
nieur, 3^rtcb.

649. SBer hätte eine Setonmifd)mafd)ine neuefter Konftrub
tion mit 20—25 m^ ®ageSteiftung mtet- ober lau f toei) e abzugeben?
©leltrifche Straft oorhanben. Offerten an ©reminger, Untere
nehmer. SKomanShot"-

650. SBer hätte gut erhaltene SHoHbahnfchienen, 70—80 mm
profit, für 600 m ©eleife, fomie 3 ober 4 Stipproagen billig
perlaufen, eoent. ju oermieten? Offerten an @. dieber, ÇoIj=
hanblung, ©changnau (©mmenthal).

651. SBer fabrijiert in ber ©chroeij SOianometer? Offerten
unter ©htffre 651 an bie ©poeb.

652. SBer liefert 40 m @ifen= ober S3led)tohr, ca. 150 mm
Sichtroeite, momöglid) mit glanfdjen, unb 1—2 paffenbe SBogeti-
ftücfe non 90", eoent. auch T-@tüc£ mit Oiebuttion? Offerten an
©teinet'S ©Bbne in SDialterS.

653. SBtr benöligen ca. 500 genftnSfdjeiben für Penttle,
Vs—2 «nb bitten unt birefte Offerten: Di. Siufebaurn & ©ie.
in Ölten.

654. SBer hätte günftig abzugeben gebraucht eoent. neu
1 ©ecfenoorgelege mit SRingfdjmierung, SSoE- unb Seerfdjeibe,
230 mm; 1 geftfcljeibe, 450 mm, 45 mm S3ol)rung, 2teilig? Of=
ferten an £>. Siaber, ©djlofferei, diagaj.

655. SBer liefert am oorteilhafteften einen SBalbhammer
mit Sîeit unb anberfeitS mit jroei SSuchftaben, 3 cm £>öbe, 4 mm
®icfe nnb 5 mm ®iefe berfelben? gaffon ber SSucffftaben märe
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dem auch einen achtseitigen Abschnitt, betitelt „Mund-
art und Schriftdeutsch", in welchem in alphabetischer
Folge mundartliche und schriftdeutsche Wörter und Wen-
düngen im Dialekt und im Hochdeutsch einander gegen-
übergestellt werden. Wir wünschen den vorzüglichen
und erstaunlich billigen Büchlein auch weiterhin den
verdienten vollen Erfolg.

M; On ?rsà — M à
?rsgê«.

RS. VcrZimfs-, Tausch- »Ad Arbeitsgefuche werde«
unter diese Rubrik »icht -mfgenvWWr«; derartige Anzeigt»
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt

627. Wer liefert Dach-Schindeln aus galvan. Blech und
zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre 627 an die Exped.

628. Welche Sägerei liefert einige Waggons Kistenbretter,
12, 15, 18, 20 und 24 ww gegen Kassa? Offerlen unter Chiffre

628 an die Exped.
629. Wer liefert Tannästzäpfen, mittlere, und zu welch

äußerstem Preis per 1000 Stück? Offerten unter Chiffre V? 629
an die Exped.

699. Wer liefert komplette Einrichtungen zur Herstellung
von Harlsteinschotter aus bis 2—3 t schweren Bruchsteinen?
Offerten unter Chiffre 630 an die Exped.

691. Wer hätte billig abzugeben einen gut erhaltenen
Dynamo mit Schaltbrett und Batterie für 20-50 Lampen? Of-
feiten an Ant. Duß. Wolhusen (Luzern).

692 s. Wer liefert Dreschflegel, Fruchtwannen und Frucht-
siebe für Wiederverkäufe!? k. Wer liefert schmiedeiserne und
gußeiserne Hobelbankschrauben? Preisofferten an Gebr. Stucki,
Wagnerei, Trimstein b. Word (Bern).

699. Wer liefert Kaltkreissägen für Metall, Blechscheren
und -Stanzen? Offerten unter Chiffre 633 an die Exped.

694 Wer liefert Beton-Mischmaschinen, neu oder gebraucht?
Offerten unter Chiffre 634 an die Exped.

693. Wer hätte eine neue oder gebrauchte Vertikal-Stoß-
Maschine abzugeben? Offerten an E. Widmer & Huber, Luzern.

696. Wer ist Lieferant für ein Gips-Hohlsteinmodell- oder
Maschine? Offerten unter Chiffre 636 an die Exped.

697. Wer Kälte 1 Waggon 15—60 mm Tannenbretter,
II,/IlI. Kl., sowie 1 Waggon Tannen stamme abzugeben? Offerten
mit äußersten Preisangaben per Kubikmeter unter Chiffre 637 an
die Exped.

698. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch tadellos ar-
keilende Rundstab-Hobelmaschine billig abzugeben? Aeußerste
Offerten mit genauer Beschreibung unter Chiffre 638 an die Expd. s

699. Wer liefert preiswert Lederdichtungen? Offerten an
Gasmesser- und Apparatensabrik vorm. Kilchmann à Gaulis in
Wahlen (Aargau).

649. Wer hätte einen gebrauchten Drehstrom-Motor, 1 bis
l'/s UU, 250 Volt, 50 Perioden, billig abzugeben? Offerten an
Staible, Wagner, Oberwangen, Sirnach.

641. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Gleich-
strom-Motor, 5—6 l?8, 240 Volt, billigst abzugeben? Offerten
mit Preisangabe und Tcurenzahl unter Chiffre IV 641 an die
Expedition.

642. Wer hätte eine gut erhaltene Bandsäge mit 70 bis
80 om Rollen billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 642 an
die Exped.

649. Wer liefert Graphit-Tiegel von 80 Kg. Inhalt zum
Schmelzen von Metall? Offerten unter Chiffre U 643 an die Expd.

644. Wer hätte einen gut erhaltenen Schwanzhammer samt
Amboß, sowie einen Laufwagen für Langholzfräse billig abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 644 an die Exped.

643. Wer liefert Maschinen zum Schneiden von Drähten
von 2—5 mm Dicke, auf bestimmte Längen, in großen Mengen
(Massenfabrikation)? Offerten an Metallwarenfabrik Riedtwil
(Bern).

646. Wer liefert gut erhaltene, event, neue Zementröhren-
Formen? Offerten unter Chiffre 646 an die Exped.

647. Wer hätte ein Blechdach oder Wellblech abzugeben?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 647 an die Exped.

648. Wer liefert Zinn- oder Aluminium-Folien zum Ein-
packen von Kaffeetablelten? Offerlen an F. A. Eichhorn, Inge-
nieur, Zürich.

649. Wer hätte eine Betonmischmaschine neuester Konstruk-
-ion mit 20—25 m" Tagesleistung miet- oder kaufweise abzugeben?
Elektrische Kraft vorhanden. Offerten an Greminger, Unter-
nehmer. Romanshorn.

639. Wer hätte gut erhaltene Rullbahnschienen, 70—80 mm
Profil, für 600 m Geleise, sowie 3 oder 4 Kippwagen billig zu
verkaufen, event, zu vermieten? Offerten an S. Reber, Holz-
Handlung, Schangnau (Emmenthal).

631. Wer fabriziert in der Schweiz Manometer? Offerten
unter Chiffre 651 an die Exped.

632. Wer liefert 40 m Eisen- oder Blechrohr, ca. 150 mm
Lichtweite, womöglich mit Flanschen, und 1—2 passende Bogen-
stücke von 90", event, auch r Stück mit Reduktion? Offerten an
Steiner's Söbne in Malters.

639. Wir benötigen ca. 500 Jenkinsscheiben für Ventile,
'/s—2 Zoll, und bitten um direkte Offerten: R. Nußbaum à Cie.
in Ölten.

634. Wer hätte günstig abzugeben gebraucht event, neu
1 Deckenvorgelcge mit Ringschmierung, Voll- und Leerscheibe,
230 mm; 1 Festscheibe, 450 mm, 45 mm Bohrung, 2teilig? Of-
ferten an H. Räber, Schlosserei, Ragaz.

633. Wer liefert am vorteilhaftesten einen Waldhammer
mit Beil und anderseits mit zwei Buchstaben, 3 am Höhe, 4 mm
Dicke und 5 mm Tiefe derselben? Fasson der Buchstaben märe
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